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Österreichische Zeitschrift für Vermessungswesen 12 (8), S. 161–163

1914

BibTEX:

@ARTICLE{Dolezal_VGI_191413,

Title = {Hofrat A. Broch},

Author = {Dole{\v z}al, Eduard},

Journal = {{\"O}sterreichische Zeitschrift f{\"u}r Vermessungswesen},

Pages = {161--163},

Number = {8},

Year = {1914},

Volume = {12}

}



ÖSTE R REfC'H 1 s·CHE: ' . 

ZEITSCHRIFT FÜR VERMESSUNGSWESEN . 
O�GAN·. 

DES 

• l . •  

VEREINES DER ÖSTE,RR.' K. K. VERMES.
SUNG

.
SBEAMTEN. . . � 

Redaktion: Hofrat Prof. E. D ole f a l und Bauinspektor· S.' Wellisch. 

Nr. 8. 
� Wien..-1. August_llU4: · 

1 1 . 
Hofrat A. Brach. • 

• • • 1 ' 

. Sonntag <len 1 2. Juli d. J. ist .in Alt-Aussee der Nestor des öster-�
·
eichischen Katasters Hofrat A. Br o c h, der vormalige Direktor: des-.Triangu­�erungs- und Kalkülbureaus, im 80. Lebensjahre gestorben.· . Der Tod Br o c h's · 
onnte jene, die mit ihm in näherem Verkehr standen, kaum. überraschen, denn ��c� der im verflossenen Winter überstandenen Erkrankung hatt e B·r o c h an �s.tigen Athembeschwerben viel zu leiden und plötzliche Störungen in der. HeFz­tatigkeit erfüllten seine Umgebung mit berechtigter Besorgnis. 

Bei der Staatsprüfung am Kurse zur Heranbildung von Vermessungsgeo­metern, die im Monate Mai an der k. k. Techn. Hochschule in Wien abgehalten '��rd� und bei der Hofrat Br !).Ch als Vize-Pr1isident wirkte, mußten die Mit­t�eder der Kommission �u ihrem Leidwesen wahrnehmen, daß das physiscl �e. ohlbefinden Br o c h 's viel zu wünschen übrig ließ und seine Bemerkung: «Mir: scheint, es ist dies die letzte Staatsprüfung die ich mitmache,, erfüllte die An-w . ' esenden mit Wehmut. . 
. Anfang� Juni ging Br o c h wie in den letzten Jahren mit den Familien · seiner b 'd T , 

A . 1( . . e1 en öchter W o lf und Pe t s c h e k  nach A l t- u sse e, wo er 1m 
reise seiner Familie und seiner Bekannten angenehme Tage verbrachte und ;011 Wo er a.lljtihrlich frisch und gekräftigt nach Wien zurückzukehren pflegte. 

li
reunde und Bekannte wünschten ihm stärkenden Aufenthalt und hegten die 
offnung:, B roch im Herbste wohlauf .in Wien begrüßen zu können. 

�eider war es in 'Gottes Rat�chluß anders bestimmt. 
· 

k . 
Die würzige und. 

sonst so stärkende Alpenluft in Aussee brachte Br o c h �tne Linderung der zunehmenden Athembeschwerden und keine Stärkung der : nehmenden Herztätigkeit. Hofrat Br o c h konnte das Zimmer . verlassen . b 0: seine Umgebung mußte mit Trauer gewahren, wie � \�M��q� hi-
e nden !>ich ·von Tag zu Tag verschlechterte. � LEHRKfiNZEL u� 

... � FÜR 0 
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lG2 
. . Kräfte. 

Br o c h war bis zum letzten A themzuge im Besitze seiner ge 1st 1 gen . 

. r ße01er 
D en Ernst s e iner Lage hat Br o c h vo l lends erfaßt; die s geht aus eine cht 

"b r gema 
kung hervor, die er seinem Bru der, Direktor Ph. Br o c h, gegenu c dertn hat, als ihn dieser am Sterbe tage in Alt -Auss e e  besuchte, ind e m er unter a; wies 
sagte: «Mir ist n icht zu helfen, ich habe bereits die Re isestiefel an>, un< 
auf se ine g eschwoll enen Füße hin. Hofrat 

Wie aus d em Familienkreise l3 r o c h's bekannt wurde, hat te der gute 
kleni· 

ß r oc h in d en letzten Tagen u ngemein an q u füender Atemno t u11d Heribe ·ncll 
d . E l" von set mungcn zu leiden, so daß ihm der Tod gera ezu eme • r osung 

schmerzlichen Leiden br achte . . .1 keit , 
Der Le ichnam 13 r o c h's wurde nach Wien überführt. Die Tra ucrfci er�lG 

1 eliti· 
welche am 15. Juli d. J. um 11 Uhr vormittags in der Leichenhalle der isra 

ten 
· · impo"an sehen Abteilung des Zentralfriedhofes stattfand, gestaltete sich zu einer 

· -bank Kundgebung. Neben den Famil ienmitglie dern: D irekto r der k. k priv.Verkehrs :ll· 
in Wien Ph. B r  o c h samt Gemahl in, den be iden Töchtern Frau k. u. k. Gen�ten 
kon<;ul Wo 1 f und Frau P e t  s c h c k samt Gemahl und den näheren �enva� des 
waren anwesend: der S ektionschef Dr. W. v. G 1 ob o c n i k, Generahhrckt�i

. hell 
Grundsteuerkaters, Sektionsc he f Dr. G r in b e rge r, der Rektor <ler Tcchnis\ u. 
Hochschule in Wie n Prof. Dr. ]. Sah u 1 k a mit dem Dekan Prof. Dr. R. Sc der 
mann, Hofrat Prof. E. Doldal und Prof. Dr. Th. Dok u l i l , der Rektor prä· 
k. k. Hochschule für 13odenkultur Dr. Ritter v. Ba u e r, in Vertretung des t 
sidiums d er israelitischen Kultusgemeinde V i z ep räsident Hofrat Dr. Ra PP a �01� f: 
Hofrat K o n t a, Obe rstab<;arzt Dr. Rem i, die Universitätsprofessoren Dr. 

, heO 
mann. und Dr. Köni g st e in, Dir ektor H ec ht vom Baron Springe r,5\ 11, Waisenhause , die Präsidenten humanitärer V er eine Dr. Sc h n ab 1 und A . . K 0 tri· 
der Vizepräsident der V c rkehrsb ank kaiserlicher Rat S. B r  ü 11, die Gr

.
�ßinduspr. 

eilen Jaques Kar p c 1 c s und Dr. Ta us s i g, di e Advokaten Dr. Furth, h· 
H i rsch und Dr. Kuh, ferner Dr. m ed. E K oh n, Oberlehr er V o g l, ßoc r· 
druckereibesitzer W a i z n er u. a. Auch viele Damen sah man unter den Trauer 
gästen: Die G em ahlinnen der Be amten der Verkehrsbank, Frau BauinspektO 

We llisch u. a. m. 
h' oell: Vo n der Gene ral direkt ion des Grundsteuerkatasters waren ersc ie de' 

Regierungsrat Z ver in a, die Oberinsp ektor en Bered i c k und Prof e 1 d, 
Inspektor Ce m u s, vom Triangulier u ngs- u�d Kalkül-Bureau Inspekfor W i 11 ter: 
Obergeometer P o 1 z er, vom lithographischen Institute die Obergeometer Pr z e 

r o w s k y und Su ch e r  u. a. 
g Die Bestattungsfeier wurde vom ersten Kan to r M a tya s  durch den Vortra 

. . . . 'bell' von T�auerp salm en emgel�1tet, d�r auf die An�ve senden einen t i efe1� und ble i 
eJe, den Emdruck machte. Hierauf hielt der Rabbmer Dr. Tagli cht die Trauerr 

l· in welcher Hofrat Brach als Gelehrter, als Beamter, als Familienvater, als Wob 
täter und als ein Mann von ei nem tief rel igiösen Gemüte in bere dten Worten 
g eschildert wurde. 

Nach di eser eindrucksvollen und formvollendeten Rede trat Hofrat Prof. ·E· 
Doleial vor und hielt einen Nachruf, in welchem er die · h ervo rragenden ver· 



, 
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�;nst: des Verblichenen auf wissenschaftlicheni Gebiete würdigte, ihn als dr.n g ganisator des Triangulierungs- und Kalkül-Bureaus un<l als den Schöpfer der 
s:.genwärtig en österreichischen Katastralvermessung bezeichnete. Er gedachte zuin� anerkennenswerten Tätigkeit in der Staatsprüfungskommission am Kurse 
d
e
� „eranbildung von Vermessungsgeometern und seiner wertvollen Mitarbeit an 13 osterreichischen Zeitschrift für Vermessungswesen, zu deren Hauptstützen 

roch gehörte. 

gilt 
Dr. H_i rs c h, Präsident des Vereines der P r o ß n i t z e r, pries die Herzens· 

d e Bro ch's, der sich seiner notleidenden Landsleute stets annahm, und sprach ern Ehrenmitgliede Brac h  warme Worte des Abschiedes. 
R h Ein langer Zug Leidtragender gab Broc h das Geleite bis zu seiner letzten 
\U estätte. 

d k Ein guter, edler Mensch ist fü� immer von uns geschieden; an sein Grab­en mal passen wohl die Worte: 
Alles, was irdisch war, gaben wir der Erde wieder, 

Deine Liebe aber bewahren wir treu im Herzen. 

last Hofrat_ A. Bro ch, der nach 50jähriger Dienstzeit beim österreichischen Ka­
in er: ?elre1t von den Mühen und Sorgen des Berufes, im Kreise seiner Familie 
iltl �etstiger Frische einen frohen Lebensabend genießen konnte, hat sieben Jahre 
ge . uh�stande verbracht. Bis in die letzte Zeit war er rastlos tätig und wir sind 
�u\Vtß, daß unsere Zeitschrift noch 'so manchen wertvollen Beitrag aus Bro c h's 
,, sgez . h etc neter Feder erhalten hätte. 
de Br o ch hatte ein vorzügliches Gedächtnis und erinnerte sich mit bewun­
Ja�ungsw�'.diger Sicherheit an die kleinsten Details von Ereignissen, die viele 
Vo .re zurucklagen und deren Kenntnis für <lie Geschichte des österr. Katasters 
Sch� unschätzbarem Werte gewesen wäre. Mit Bro c h  ist ein gut Stück der Ge-

tchte d „ "d gr"ß es osterr. Katasters zu Grabe getragen worden, welches le1 er zum 
di 

0 ten Teile· verloren ist, da Brach keine handschriftlichen Aufzeichnungen eser Art hinterlassen haben dürfte. 
zu B ro eh war es nicht vergönnt, die Zentennarfcier des österreichischen Katasters 
iib erleben, in dessen Geschichte seine Persönlichkeit einen Markstein von kaum 
find

erragender Größe bildet; er wird in der Festschrift des im Jahre 1917 statt-
enden J b'I" · · N · · d Voll :· . u 1 aums mit goldenen Lettern prangen, denn sem ame ist mit er 

dur 
s�an� ig zeitgemäßen Reorganisation des vermessungstechnischen Dienstes, 
c die er sich ein bleibendes Denkmal geschaffen hat, für immer verknüpft. 

Sch Mit Br o c h ist ein hervorragender österreichischer Geodät von fruchtbarer 
des a�enskraf t, gleich hoch stehend in Theorie und Praxis, ein unerreichter Kenner 
\y0 

osterreichischen · Katasterwesens ein edler Mensch im wahren Sinne des 
rtes ein M · • 

' 
· d 1 · · 11 J · '. ann mit gold nem Herzen heimgegangen 111 as ge 1e1m111svo e ense1ts. 

f.'re Die Wissenschaft der Kataster die österreichische Geometerschaft, seine 
Und ' , . 

be1r h e Und Verehrer, sie alle werden ihm stets ein treues, ltebevolles Gede11ken 
a ren. 

Fri e d e  s e i n e r  A sche! D. 


